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für den gepflegten Herrn

zerbrechliche Schüsseln und so.
Man braucht sie eigentlich tagtäglich,

und der Schwedenschrank hat
leider nur zwei unterste Tablare.
Auch mein Mann hat die Vorteile

- nicht die der Küche, sondern seine

eigenen - bald erkannt. Greift er
nämlich einmal zum Geschirrtuch,
sei es weil er etwas erzählen will
oder aus Solidarität, so sind wir
uns ständig im Wege. Er verschwindet

dann bald wieder mit der
Begründung, das sei ein eindeutiger
Einfraubetrieb.
In den Ferien dagegen stehe ich
alljährlich in einer altmodischen
Küche, riesengroß, mit Steinboden
und eiskaltem Wasser, das man stets
laufen lassen muß, damit die
Wasserleitung nicht einfriert. Aber
Schränke hat's da, mit richtigen
Schlüsseln und einer Messer- und
Besteckschublade - ohne Griff! Den
Nerven tut das gut. Die Hände
aber werden rot und auch offen
und die Füße sind stets kalt. Das
bessert erst wieder, wenn man in
die Traumküche zurückkehrt.

Bertha

Kleinigkeiten

Herr Minister Malraux hat
bekanntlich die Pariser Oper im
vergangenen Jahre einer gründlichen
Reinigung und Auffrischung
unterziehen lassen. Diese wurde
gewissenhaft durchgeführt, so gewissenhaft,

daß man nachher höheren
Ortes fand, die alte Oper sei jetzt
ein bißchen zu glänzend und
kitschig. Worauf man beschloß, die
Vergoldungen zu dämpfen, das
Dach wiederum zu patinieren und
anderes mehr, das dem guten alten
Hause wieder sein Alter zurückgeben

sollte. Es sei jetzt schön,
heißt es. Die einzigen, die es nicht
so recht zu schätzen wissen, sind
die Steuerzahler. Aber die sind ja
ohnehin nie zufrieden.

*
Es gibt jetzt scheint's eine (Gesellschaft

der flachen Erde>, die den

verflossenen Galilei und seine
Irrlehren kräftig in die Pantinen stellt,
indem sie die Welt darüber
aufklärt, die Erde sei topfeben und sie

denke nicht dran, sich zu drehen,
vielmehr drehe sich die Sonne um
unser Planetlein. Die Zeitungsleute
waren gwunderig genug, den
Präsidenten der Gesellschaft, einen

Herrn Delorme, zu fragen, wie das

denn, bei dieser flachen Erde, mit
den Rändern so sei? Und er hatte
eine überzeugende Antwort bereit:
«Natürlich hat sie Ränder. Diese
sind die einzige Erklärung dafür,
daß soviel Menschen alljährlich auf
Nimmerwiedersehen verschwinden.»

Sie bewegt sich also doch nicht.
Und wir müssen gehörig aufpassen,
wo wir hintrampen.

Die Ligne Maginot wird versteigert
und ein ziemlicher Teil ist bereits
zwecks Errichtung von Wochenendhäusern

verkauft worden. Man
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Naturreiner Kräftespender aus
frischen Sanddornbeeren, mit hohem
Gehalt an natürlichem Vitamin C.
Schnelle und anhaltende Wirkung
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denkt an die Waffen und die Pflugschar

Aber es ist gleichzeitig so

viel von der Force de frappe die
Rede, daß man doch das Gefühl
hat, es sei noch nicht soweit.

In Atami, einem Küstenkurort von
Japan, haben sie soeben ein drehbares

Hotel fertiggestellt, von
welchem aus jedes Zimmer während
siebenundzwanzig Minuten pro
Stunde Aussicht auf das Meer hat.
Es soll immerhin einen Nachteil
haben: zwar drehn sich die Zimmer,

nicht aber die Korridore, so

daß die Gäste oft Mühe haben, ihre
Schuhe wiederzufinden.

Üsi Chind

Der Samichlaus kommt zu einem
dreijährigen Bübli, das keinerlei Angst
zeigt. Um seine Autorität zu retten,
sagt jener schließlich:
«Wenn du jetzt nicht versprichst, von
nun an brav zu sein, nehme ich dich
in meinem Sack mit in den dunkeln
Wald!» - Darauf der unerschrockene
Kleine: «Mit em Auto?» WA

Der Santiklaus zu Markus: «Aber Markus,

jetzt bisch du scho füüf Joor alt
und machsch no ins Bett, aberaber!»
Markus zum Santiklaus: «Das schtimmt
scho, Santiklaus, aber waisch, i ha jo
e großes Bett!» WP

Die Großmutter, die meinen lVsjäh-
rigen Sohn zu einem Spaziergang
geholt hatte, wollte dem Kleinen ein
neues Gebetlein beibringen: «I ghöre
es Glöggli ...» Großes Aufhorchen,
dann sagte er enttäuscht: «I ghöre gar
nüd.» HRB

Moderne Liebeserklärung meines
Sechsjährigen: «Rita, hesch mi gärn?» «Jo.»
«Hesch mi so gärn wie de Peter?»

«Jo.» «So, de geb der e kai Watsch!»
HRB

Wir sprachen im Kindergarten über
Tiere. Da rief Bruno spontan: «Mir
diheime si o alls Tierli. D Muetter isch

e Wassermaa, i bi ne Steibock, ds Brüe-
derli isch e Waag u dr Vater isch e

Tiger!» HB

Unser dreijähriger Jürg zum Mami,
damit es das Licht noch nicht löscht:
«Tue no chli mit dem Ma rede, wo de

<Amen> seisch zuenim.» Käthi

Zu.chriften für die Frauenseite sind an
folgende Adresse zu senden: Bethli,
Redaktion der Frauenseite, Nebelspalter,
Rorschach. Nichtverwendbare
Manuskripte werden nur zurückgesandt, wenn
ihnen ein frankiertes Retourcouvert
beigefügt ist.

Freieckr ;Chur
Reichsgasse 50

Erstkiass-Hotel im Zentrum
F. Mazzoleni-Schmidt

Tel. 081 217 92 und 2 63 22

Das erstklassige Haus

In Sonne und Schnee für Sport, Ruhe
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